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SllUbernial - Verlautbarungen.
Z. 16051. ( 2 ) ' ,N r . Ht)294j265, S t . G . V . C.

K u n d m a c h u n g
d e r V e r k a u f s , V e r s t e i g e r u n g der i m
N e n t b e z i r k e E h e r s o g e l e g e n e n N e a -
l l t ä t e n . — I n Folge hohen Hofkammer-
Präsidlal» Erlasses vom 2 l . November u. I . ,
Z . 6461 — ^ . l.^., wird am Z. December d. I .
m den gewöhnlichen Amtsstulidea bel dem k. k.
Rentamte shcrs^, Istr ianer Kreises, z u m V ^ r ,
kaufe lm Wege dcr öffentlichen Versteigerung
der lm Rentbeznke Eherso gelegenen FanoSrea»
lttäten geschritten werden. — 1) EmeS Acker-
grundes, gelegen in der S t a d t Ossero, »m
Flächeninhalte von 25 Q u a d r a t - K l a f t e r , ge-
schaht auf 65 st. 56 kr. 2) Eines odm Ak-
kergrundes, genannt na DrO^acIi Ou!c)l«li, im
Flächeninhalie von 3c>a Quadra t -K la f te r , g -
scyätzt a u f ^ st. 3o kr. — I ) Elnes unbebau-
ten Rebengrundes, genannt Prest^gmni , im
Flachenmaße von 3 Joch 423 Quadrat« Klaf -
t e r , geschayt auf 5oc» fl. 56 , j2 kr. — Dlese
Reall ialen werden elnzelnwelse, ŝ  lv»e sie der
dltreff.'nde Fond besiyl und genießt, oder zu
besitzen und genießen berechtiget gewesen wärc,
um den beigesetzten FiscalprelS aus^bo then ,
und den Melstbllthcnden mit Vorbehalt der
Genehmigung des k. k. Hofkammer.Prasioiums
überlassen werden. — Für den F a l l , daß der
Ersteher emec Realität colitractsbrüchig, und
dieselbe einem Wiederverkäufe ausgesetzt wer-
den sollte, wird di? Bestätigung dss Wieder-
^erkaufsactes in der R g«l uon dlr k. k. Glcuns-
g ü t e r - V c r k ^ i f s ' P r o v m z l a l - Commission, «n
besonderen F.ill?n abtr ^on dem hoh?n k. k.
Hofkammer, Präsidium ausgehen. — Es wird
von der Beurthei lung 0er k. f. E taa isgüter -
Veraußer l lngs 'Ploomzlal -Eommisslon abhän-
gen , ob sie nah der ihr erlhci l t tn Ins t r i l t t i on
den Rel,citationsact gleich u? mncrlhar ^u ge-
Nlhmlgen, od?r selben zur höhern Entscheidung
uorzulegen habe. Es mag aber die Genehmi-
gung desRelicitationsactes von der k.k. s t a a t s -
güter« Veräußtrungs-Provinjial- Commission

oder von dem hohen k. k. Hofkammer. Pras i ,
dnlm erfolgen, ko kann der contractebvü<v»a
gewordene Käufer h.eraus für ke.nen Fall E in -
wendungen gegen die Gült igkeit und die recht-
lichen Folgcn der auf seme Kosten und G t f ah r
abgehaltenen Nel,citation herleiten. — N»e-
mano wird zur Verste.gerulig zugelassen, der
nicht uorlausig den zehnten Thr . l des Flscalpre,-
seS es-.lweoer m baarcr Eoiw. M ü n < e , ober m
öffentlichen, auf M n a l l - M ü n z e und auf den
Ueberbr.nger lautenden Gtaatl'pap.eren nach
lhrem coursm^ lgen Werlhe bcl der Verst?lge-
rungs-Eomansswn erlegt, o b e r e r e , auf d.e-
<en betrag lautende, vorläufig von der Eom:
m,ssion geprüfte, und als legal und zureichend
befundene ^'chcrizegungs - Urkunde b e l b r l n ^ .
— D>i erlegte saut ion wird j,dcm Lic i tanien,
mit A^ibnchme des Lielstblethers, nach bceno,^-
ter Vei i leigerung zurückgestellt, jene desMelst-
blethers dagegen wird als verfallen angesehen
wcroen, falls ec sich zur Errichtung des dieß-
falligen sontractes nicht herbeilassen wo l l te ,
oder w^nn er dic zu bezahlende erste Rate m
dir festg<!.tz!en Zeit nichi berichtigte; bcl pst,cht-
maßlger ^^ fü l lun , ; dlcscr Obl.egcnhe'ten aber
wl ! d chm der erlebte Gelrag an der ersten K a u f ,
schlllingshalfte abgerechnet, oder tne sonst ge,
leistete saut ion w,^oer erfolgt weiden.
Wer für cmen Dr i t ten e>n"n Anboth machen
w i l , , .st verbünd n , d.e d.cßfallige Vollmacht
se.nes ^om.ttenten der V e r s t e i g e r u n g - ^ o m -
nnmon uo^lausig zu übe,reichen. ^ Nach or-

eml-ch vor sitz gegangener Ve rs teue rung ,
n^b be . i l s abgeschlossener t!

N t ü l l o n , werden weitere Anböthe Mcht mehr
angen°mm,n, so.d.rn turückgew.esen werden,
worauf die ^c. tat .onsluss.^n .n^b^sondere auf.
uurksam gemacht werden. - Der Me.sibiethcr
hat d.e o^'ltte des Kaufschllllnge mnechalb v,er
Wochen na-d crfolgtcr und ihm bekannt qe-
machler Bestätigung des Verkaufeactes, und
noch vor der Ukbergade zu berichtigen; d«e an»
dere Hälfte aber kann er ge^en dem, daß <>r
ste auf der erkauften, oder auf elner andern
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llormalmaßige Sicherheit gewahrendtn Reali-
tai in erster P wrltat grunddüchlli) versichert,
nnt fünf vom Hundert in 3onv. Münze verzin-
s e , und die Zmsengebühren in halbjährigen
Ve^faüsraten abführ t , m füi^f glelchen jah'. l^
ch-«n Ralenzahluniien abnagen, wenn der Er,-
l^thungsprelS den Betrag von 5c)ß. üderlielgt;
sonst aber wird die zweite Kaufschlllingshalfte
bmncn Iahresfr l f t , vom Tag? der Uebergabe
gerechnet, gcgcn d'.e ersterwähnten Vedlngnisse
der»chtlgct werden müssen. — ^e i glichen A n ,
bothen wnd dcmjenl^ln der Vorzug gegeben
welben, der sich zur soglnchen oder frühern
Berlchngung des Kaufsch^ilmgs herbellätzt. —
Dle übrlgen Verkaufßbeoingn»sse, d?r Wer th -
anschlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realität können von den Kauf«

"luftigen bei dem k. k. Rentamte m Ehsrso «ln-
gesehen werden. — Trieft am 20. October
l 9 5 5 . — V o n der k. k. Staategüter - Ver-
äußerungs« ^l)mmisslon «m österreichischen K ü -
fienlande.

I o s e o h F r a n z E n g l e r t , ^
Gubein la l - und Präsidial - ^ecretar.

Z. i 0o^ . (H) N r . 1^89 u. i/zg2.

Bei dem k.k. Bt<ldt- und ^andrechte, zu«
stlVich Cr iminal-ber icht? zu Klannf l»»' t , ist
durch den Tod des Wtlhclm B a r t l , die StcHe
fines vlerlen vrovlwrissen Gefaligen^arter?,
mit dem jährlichen Gch^te von i 5o fi. C . N . ,
6 s?lafccr Grennhol ; , »2 Pfund Unschllttker-
zen und etner M o n t u r , in »3rlcdinlnq gekom-
men; es haben daher alle jene Ind i v i duen ,
wtlche sich um diesen DienNpossen zu bewerben
gedenken, chre gchörlg belegten Gesuche bm-
nen vier Wachen, v°n dem Tage dcr ersten <3in-
sbaltung dlefts «3d,ctes ,n die Klagenfuricr
Zettungkblättcr an stci-cchnet, bei dlesem k. k.
E?sadt: und Landrechtt zu überreichen, wel»
cdee mit dcm Bclsalz? bikannt gegeben wird, daß
die Bewerber um dttscn ^rledlsilen Dlenstposten
yon gesunder und starker ^eib.esconstltutic'N und
lkdiz fern mü f f . n , und daß unter übrigens
glnchen C'isslnschaften auf icne Compelent^n,
welche des Les?nö und Schreibens und der win«
dischen Sprache kündig ^u sepn, siw ausweisen
können, oorzügl'ch Bedacht genommen werden
wi rd . — Klagknfurt am 12. October i 335 .

3 ^ 6 0 ) . (3) N r . 5 y 5 ä i .

N a H r l ch t.
Bei der gallischen Kammerprocuvatur ist

einc Mjunt tcnf tc l lc , mit welcher dcr Gehalt

jährlicher 1200 st. C. M . verbunden ist, m
Erledigung gekommen. D ie Bewerber um l»!e-
se Stelle weiden demnach aufgefordert,, ihre
wohl »nstruilten Gtsuche, »m Falle sie bereltS
angestellt sind, mittelst »hrer vorgesetzten Be-
hörden, sonst aber mi'telst dcs betreffenden
KrelS^mtes bei dcm k. k. gallischen Landes

"Gubernlum'langstens bis i 5 . December i 835
anzubringen, wobei zugleich denselben bedeu-
tet w i r d , daß diese ihre Gesuche mit denZeug-
n'.ssen über dle erreichte Großjähr,gkeit, das
erworbene Doctoral der Rechte, die von der
Zelt des erhaltenen Doctorats durch dre» Jah-
re, entweder bei einem Ad^ocaten, bei einem
k. k. Flöcalamte, oder bei einer landesfürstli-
chen Iustizstelle zugebrachte entsprechende Pra-
x i s , eme unbescholtene M o r a l i t ä t , und über
d»e zur Erlangung der Flscaladjunctenstellen.
gut bestandene Prüfung belegt seyn müssen.
Auch haben dleselden anzugeben, ob und in
welchem Grade sie m»t einem.der bei der Kam-
mcrprocuratur angestellten Beamten verwand!
oder verschwägert sind. So l l t« die gedachte
Fißcaladjunctenstelle durch oie Vorrückung ei '
nes Adjuncten aus der Besoldungsclasse von
1000 f l . besetzt werden, so hat dieser Eoncurll
auch;für dle auf diese Weise in Erledigung
kommende Fiscaladjunctensscll?, womit der er-
wähnte mindere Gehalt verbunden »st, zu gel«
ten. Schließlich wird bkdeutft, daß der z»
«rnenncnde Fiscaladjunct, welcher entweder b?«
der Lcmbcrger k. k. Kammerprocuratur, oder bei
einem der Hierlandes bestehenden substituirten
Flscalamter zur Dienstleistung zugewiesen wer-
den w i r d , auf Uebersiedlungs- oder Reisekoi
ss«n keinen Anspruch machen darf. — V v m
k. k. gallischen Landes-Gubernlum. Lemberg
am 6. October l855.

KreisämtliGo ^7erlautbarunZelr.
Z. 1618. (2) N r . l/.96u.

K u n d m a c h u n g .
Ueber dle Lieferung dts BlrÄßenbedek-

funqs'Matenals für d>e Wlencr und Trieskr
Commcrzlalstraße, auf die Jahre iL36, 18^7
l̂ d i353, wird dle Mlnu?ndo.k>c>tation am I Z .
und 26. d. M . be» der Beznks.'drjgkeit Umgi-
bung Laibachs, am 27. bei der Be^rksohrlgkcit
Egq ob Podpctsch, und am 28. bel der Be-
zirksobrigkeic Kreutberg vorgenommen werden;
welches mit dem Be«saye kund gemackt wi^d,
daß die Ljcitatlons-Bedingmsse am Tage der
Velhandlung eingesehen werden können. —"
K. 5̂ . Fkreisamt ^zibach am 12. Octb. i635>
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StaVt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1601. (3) N r . 9397.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte ln

Krain w»rd dem unbekannt wo befindlichen Hrn.
Alexander v. Höffern, mMelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Cs^ hade w'der denselben be,
diesem Gerichte die Vormundschaft der Ernest
v. Höffern'schen Erben, dann Hrn. Berthold
0. Höffcrn, Hrn. Anton v. Höffcrn und Frau
Maria v. Höffern, und Dr. Wurzbach, Eura-
tor der v. Höffern'schen Poster,tät und des
Fldeicommisses, die Klage auf Zuerkennung
deS Besitzes der Portner'schen, vom scel. I oh .
Berthold v. Höffern, laut Testaments ääo.
ä6. Jänner 1696, für cm Fidelcommlß erllar-
ten, aus 27 2^5 Huben beziehenden Gült ein-
gebracht, und um Anordnung dcr VerHand,
lungstagsatzung gebethen, welche auf dcn Ü.
Februar i 6 3 6 , früh um 10 Uhr de» dieser
Gerichtssielle bestimmt lss.z

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Hrn.
Alexander von Höffcrn diesem Gerichte unbe«
kannt, und weil er uzetteicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend »st, 1o hat man zu dessen
Vertheidigung und auf dessen Gifahr und Un-
kosten den hierortigcn Gerichts-Aduocaien Dr.
Andreas Napreth al5 Eurator bestcUl, nur
welchem die angebrachte Rechlsssche nach der
bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt und
entschlcdm wnden wird.

Der Hn r Alexander von Höffern wird
dahec dessen zudem Ende erinnert, damu er
allenfalls zu rechter Zeit s lbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter, I)i-. 3ta-
preth, Rechtsbehelfe an d,e Hand zu geben ,
rdcr auch sich selbst em?n andern Sachwalter
zu bestcllcn und dicüm Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt lm lechtl'chen ocd-
liungsmaß'gen'Wege «lnzuschrenen lvisscn mö-
ge, insbesulidere, da er sich die ouS seiner Ver»
absaumung entstchel'den Folgen selbst beizu-
messen haken wird.

LcnbaH dcn I . November i325-

Anntliche >7erlautbarunZen.
I . 1620. (2) 3^'. 16785)2080. G.W.

acl Nr. i5oZ2^V.
K u n d m a c h u n g

be r k. k. » l l v r iscben s°a m era l» G efa l -
l e n - V e r w a l t u n a . — Ql« Aufnahme von
Aufsehern zur k. k. Gcfallenrvlich« in ^ r a , n ,
Kärnthen yf.d im il!„>lschsn Küstcnlande bc,
lleffend. — Zl,r Elia-zunZ de: >n Kr^ i^ .

Karnthen und im illyrischen Küflenlande auf-
zustellenden k. k. Gefalltswache, welche an die
Stelle der bisherigen «nnern Glfällen'Aufsicht
t r i t t , werden geeignete Individuen als Aufsf-
her aufgctiommen. — D»e Bedingungen dtr
Aufnahme sind folgende: , ) Der Besitz der
östcrrclcblschcn Staatt'büigeljchaft. — 2) Em
rüstiger, vollkommen gesunder Körper. —
3) Der unverehcllchte E t a n d , cder bei Wi t -
wern, daß sie kinderlos seyen. — ä) Das L^'
bensalter nicht unter zwei und zwanzig und
nicht .!der dreißig Jahre, bei ausgedienten
Soldaten nicht über fünf und dreißig Jahre.
— 5) Eine tadelfreie Siullchkeii und die be-
friedigende Ausweisung des ganzen frühern Le-
btnswandtls. I n so fern der Bewerber «m
öffentlichen Cwrl? odcr Mil»taidi«nste stand,
hat er insbesondere nachzuweisen, daß er sich
ln dlesem Dienste stets tadellos benahm, mit
Ehre aus demselben'trat, un,d während dcS
Mllttärd'cnsies mit kc«ncr höhern, als Com-
pagnie« Strafen für nnndere Vergehen, be-
legt wurde. — 6) D,e Kenntniß dcß Eisens
und Schrelhers, dann der Arzfargsgrünüe der
Rechenkunst. — 7) Endlich müssen die Be-
werber bei der Caweral-Bezirks-Bthorde einer
Prüfung aus dcn wichtigsten Bestimmungen
über d,e Einrichtung des Zoll?, Tabal- , Eolz-
und Nerzlhrurgssteuer' Tefallcs, dann. aus
den Grundsätzen dcS Gcwcrbs^Vcrfahrlns, so
weit deren Kenntniß sür die Ausübung der
Uebcrwachung verzchrungßsteuerpftlchtiger Un-
ternehmungen erforderlich ist, unterzogen wer-
den. Cs findet nur die Aufnahme deijemgen
S t a t t , welche diese Prüfung mit gutem Er-
folge bestanden. — D»e Löhnung emes Aufse-
hers besieht in täglichen fünfzehn Kreuzern E'.
M . Außcrdcm acnlessen dicsclbcn ,m Külien^
lande elne», Provinz'al-Zuschuß täglicher z?hn
Kreuzer, in Krain und .n Karnthen einm Zu-
schuß täglicher sieben Kreuzer C. M . , welcher
nvch in Trlest und Laibach um zwn Kreuzlr
gcsseiyert ist, folglich in der erstern Stadt täg»
llch zwölf, in der lltzlern lägl;ch neun Kreu-
,?r C. M . betragt. — Außer diesen Genüssen
sind den Gliedern der Gcfällcnwacde Antheile
an Strafgeldern (Euntrebcmp-Amheile) und
die Taglien für die Embllngulig t>on Deser-
teuren, Räubern oder Flüchllnyen nach den
mittelst der allgemeinen Vorschriften festgesetz-
ten Bestimmungen und nach den für die Z^ränz-
wacde erlassenen deson^vrcn Anordnungen z.»
qcsichert; besonder« Auk^lchnunge^ gllnn ?!p,
svruch auf außerordentliche Belohnnnqcn und
ftlbsi auf eine Zulage. T ,e A l - ^ s t ^ f e n der
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Glfallenwache erhalten in den vom Gesetze vor,
gezeichneten, Fällen Meilen - oder Zehrungs,
gcloer.' sudstitutlvns » und Uebersiedlungs-
Gcoühren. — I n der Regel wird d«e Mann-
shaft der Gefallenwache auf Kosten des Staats«
schayes »n gemeinschaftlichen Unterkünften oder
in einem Amtsgebaude untergebracht, und da-
selbst mtt den erforderlichen 3mrichtungbi1ücken
und, Betten versehen, oder endllch mlt einem
Quartierqelde betheilt. Dle Waffen, sammt
der erforderlichen Rüstung und oen Unterschel»
dungs-Zeichen werden auf Kosten des^HtaatS-
schayes beigestellt. Endlich erhält die Mann-
schaft einen Bekleidung« - Btl irag jährlicher
z w ö l f G u l d e n E. M . , mit welchem die
Amtskleidung beigeschafft weroen muß. Dle
Auslage für die Munit ion bestreuet die Mann-
Ichiifs. — Dle Aufnahme der Bewelber ge»
schleht mit der Bedingung, daß sie »m Laufe
d r ersten fünf Jahre ihrer DlenlUelstung bei
der Gtfallenwach?, sobald man ihre Beibehal«
tung nicht mehr nothwendig oder angemessen
findet, aus dem Dienste entfernt werden tön»
nen; daß aber, falls sie eine fünfjährige un-
unterbrochene Dienstleistung bei der Gefallen-
wache tadelfre» zurücklegten, und man deren
Reldchaltung im Dienste zulässig erkennt, »hre
Dienstzeit auf weitere fünf Jahre verlangen
wi rd , nach deren zur Zufriedenheit der vorge-
setzten Behörden erfolgter Vollstreckung sie dle
dauernde Anstellung erlangen, und an den all-
gemeinen Begünstigungen Theil nchmen, auf
welche eine durch zehn Jahre fortgcsehte Dienst-
leistung Anspruch gibt. — Inounducn, die
sich in der Dienstleistung besonders auSznchnen,
kann dle bleibende Aufnahme von der hohen
k. k. allgemeinen Hofkammer auch vor Ablauf
der fcit^eseyten Zettfnst bewilliget werden. —
I n jedem Eameral-Bezirke darf die Hälfte des
spstemisinen Standes der Mannschaft verehe-
licht sevn, daher om ledig eintretenden Bewer-
b rn d e Aussicht auf dle Gestaltung o?r Ver,
thell.b^lng unbenommen lst. — Den als Auf,
schern eintretenden Indlvlduen stehen bei ent-
sprechendem Benehmen und in Blleblgungse
fallen Beförderungen bevor. - « Der Mann«
schaft der Gefällennoache, welche ihrer gesetzli-
chen Milltärusticht noch nicht Genüge leisteten,
und die bei der Gefallenwache eme Dlenstoauer
uon zehn Jahren noch nicht zurücklegten, wl ld
ble zsttllhe Befreiung vom Kriegsdienste zu»
gestanden. Bei einer Dlenstdauer von mehr
als zehn Jahren werden dieselben m Absicht
auf die Mllitarpsslchtigkelt den Dtaatsbeamten

gleich gehalten. — Bei der Verleihung der
Dlenstplatze im ausübenden Gefällendirnste
wnd auf die be» der Gefallenwache zurückgeleg-
te Dienstleistung, jener bei der Granzwache,
zunächst, vorzüglich Bedacht genommen wer-
ben. — Dle Bewerber um den Elntrltt in
die Gefallenwache haben sich, unter Nach-
Weisung der oben von l bis 6 aufgezähltenBe»
dingungen, bei der betreffenden k. k. Cameral»
Bez»rks'Verwaltung, und zwar nach Umstan-
den ln Lachach, Tr»est, Klagenfurt oder Gör^
zu melden. — Von der k. k. ulyllschcn Came-
ral-Gefal len-Verwaltung. Laldach am 2^.
October 18I5.

vermischte Verlautbarungen
Z. 1617. (2) Nr . 2027^722.

E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad-
mannsdDlf wird dem Michael Notsch, seinem Ees«
sionär, Hrn. Joseph Carl haan, und ihren unde»
lannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts erin«
nert: tZs habe wider sie bei diesem Gerichte Anna
Pesditsch aus Laibach, durck Hrn. v l - . Oblat, die
Klage auf V t l j ä h l t . und Hlloschenerllärung des,
auf dem zu dem hause Nr. 3» in der Vorstadt
Radmannöoolf gehörigen, 5ud Stiftlegisicr Nr. 2Z,
der Yerlschafl RaLmami>'0ol-f dienstdalcn Obstqas.
tel, am 24. März iUc»2, iiNab. aericbtl. Vergleichs
cido. 27. October »79^, 5er «Zession liclo. 19. Uu»
gust und des qerichtlicden Veltr<,yes siclu. /̂ . Iännes,
5u^c;rintlld, 3 l . December i8o3, ps. 2»3 f l . / einge-
bracht, und um licbtelliche hülfe gebethen.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der
G«klaa.ten und ihrer afifälNaen Erden unbekannt ist,
und weil sie vielleicht aus den k. s. Erdländern c>d.
wesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung u«o
auf ihre Gefahr uno Unkosten den Hrn. Di-. PhilivP
Pfesserer in Laibach zum (Zurator aufgestellt, mi t
welchem die angebrachte Rechtssache nach der beste»
henden Gerichtsordnung bei der dießfallö auf den
,7. Febluar l . F., Vormittags um 9 Uhr vor die«
sem Gerichte bestimmten Tagsayung ausgctragen
und entschieden werden wird»

Dessen wilden Michael Notsch, sein Eessionäl.
Hr. Iastpl) ^a r l haan, und ihre allfäNiqen Erden
,u dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu reckttr
Zeit fclbst,u erscheinen, oder inzwischen dem auf«
gestellten Eurator ihre Rechtsbehelte an die hano
zu qeden. oder einen andern Vertreter selbst zu be«
stellen und diesem Gerichte namhaft zu macben,
und überhaupt «in rechtlichen oldaungsmähigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, besonders, da
sie die aus ihrer Verabsäumung etwa entstehenden
üblen Folgen nur sick leibst beizumessen haben werden.

Vereintes Vezirtsgericht Radmannsoolf am
2o. SlVtembet »635.
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«Kndernial - Verlautbarungen.
Z. ib25. ( i ) str . 245/0.

S u r r e n d e
dcs k. k. i l l y r l s c h e n G u d e r n i u m s . —
Betreffend 0i? Vermögens^ Freizügigkeit zwi-
schen den k. f, öfterretchlschen und den königlich
preußischen Glaacen. — Geine k. k. Majcsial
und Seme Majestät der König von Preußen
find übereingekommen, d,e zwischen Ihren ge.
genseltigen, zum dentschen Nunde gehörigen
Ländern sowohl, als zwischen sämmtlichen prcu.
ß schen Glaattn und dem lombardlsch^'elietlam»
schen Königreiche bestehend« Vcrmögcnb'Zreijü,
gigkeit zn der Art auszudshnen, daß zwischen
sämmtlichen österr. Eüctaten, m»t Ausnahme
von Ungarn und Kiekenbürgen emcrsetts, und
sämmtlichen preußischen Gtaatcn anderseits,
der Abschoß und das Hdfahrtsgeld gegenseitig
aufgehoben sevn soll. Zur näheren Nestlm«
mung dnscs ll^bercinkommens wlrd hiemlt fol?
genoe 3rk!arung heig«fügt. — A r t i k e l I.
Bei künem Vermögens« Nusgange auS den
sammlluben österreich'sckcn Gtaatcn, mit Aus«
nähme von Ungarn und Blebenbürgen, m
dle zur königl. preußischen Monarchie gehören»
den Etaaten, so wie aus den kömgl. preußi-
schen Gtaatcn in die k. k. öfterr. Staaten,
Mlt Llusnahine lion Ungarn und Siedenbür,
gen, es mag stlcher Ausgang durch Auswan,
derung oder Erbschaft, Legat, Braulschatz,
Schenkung oder auf andere Art erfolgen,
soll irgend tin Abfahrtsgcld (56Nl>a3 oiuigi-^-
rmlll^) oder Abfch.ß (^. lddlI ii6l'«6il^l-i^) cr-
hob.n wcrden. — Von dieftr Bestimmung
blelb.n jeooch dtej?nlgen allgemeinen tlb^uben
ausgenommen, welch« brl einem Ecdschafts,
anfalle, ^ ^ 2 l , Verkaufe u. s f. ohne Umer«
schicd, vb Qas Vermögen lm L^nde blc bt, ober
herausflogen wlr0, ob der neue Crwe^ber eln
Inlander oder e,n Fremder »st, bisher in den
bcldcrsettlgcn Landen haben entrichtet werden
n^'lffcn, w»e z. B. E'bschaftssleuer, Stämp?l-
ssedühr.n u. d.ili — A r t i k e l I I . D,e ln
V^ilcbendem b-stimmte Freijüg'gkklt soll sich
iowohl anf dltj^'Nige Abgabc an Abschoß und
Abfchrtßgeld, wtt^e in di? landesherrlichen
Easŝ n ssießt, als aiif diejenigen erstrecken, wel«
che etwa Privatpersonen, Kommunen, oder
öffentlichen Gnf tungm zufallen möchten. —
A r t l k e ' M . D,e Bestimmungen der Artikel
l . und U. e>sir ck?n sich auf al̂ e jetzt anhängi-
gen und auf «sse künftigen Fall?. Unter d,e
anhängigen Fälle wervcn alle diejenigen bkgrlf«
sen, »n welchen am Tage der Auswechslung
gegenwärtiger M»nlsterial-l?lklärung, nämlich

am ,6, August iL3ä, der Abschoß oder das Ab-
fadrlß^eld noch ln.Dl beiahll war. — A r t i ,
kcl IV . Dll» «n oorftehendtm bestimmte Frei«
zügigfclt soll sicd n„r auf das Vermögen bes
ijleh?^. <̂ ^ dleibcn demnach unqeacklet dieses
Ucderelsikommene diej'lilgeli f. k. österr. und
kümal. preußischen l̂ ieseye ,n chrcr Kraft b?«
stehend, wel'vH dle Person des Auswandern-
den, seme plrsölil'Hi Pflichten und namentlich
seme Verpftlchlung zum Krlesssdlcnste betrefs
fen. — Es wird auch für d,e Zukunft, was
die Gcseygsbung »n Betreff dcr pc:sönlichen
Pst>chtcn des Auswandernden, namentlich sei»
ne Verbindlichkeit zum Krleged»enste anbelangt,
kelne der bclberselNgen Regierungen m der Ges
sey^eb^ng blschrankt. ^ - A r t l k e l V. Gegen«
närtlge l<n Namen Se«ner f'. k. Majestät m
hergebrachter Form ausgefertigte Erk lärung,
soll nach Auswechslung emer entsprechendenErs
klärung der königl. preußischen Regierung,
Kraft und Wirksamkeit m sämmtlichen k. k.
öiUrrclchiichen E>taaten, mlt Ausnohme von
Ungarn und Siebenbürgen, habe?,. — Von
dieser zwischen dem k. k. österr. unt. dem königs..
preußischen Hofe abgeschlossenen Uebereinkunft
wegen Ausdehnung des Vermögens'Frtijügig«
keils^Vertrages auf sämmtlich? k. k. österrelchi«
fchen 'stüacen, mlt 3ll-,schluß von Gal i j ien,
Dalmatien und des lombardlsch < oenettatilschsN
Kölilgrcichs, mit Ausschluß jrdoch von Un«
gärn und Siebenbürgen, geschieht hlemit b«e
zügllch auf das aHerhöckstePatcs)t vom 3. März
182c», Über d,e Vermögens' Frelzügiykllt in»
nerhald d.s Gebiethes des deutschen Bundet
d,e öffentliche Kundmachung. «» kalbach den
I i , October i8Z5.
Iosepl) Camillo Freiherr v. Schmidburg,

^andeß-Gou^erneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofratt).
A n t o n S t e l z i c h ,

k. k. Gubcr'ualrath.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. ^ 2 6 . ( , ) N r . /,35.

K u n d m a c h u n g .
D i e B e i s t e l l u n g des S t r a ß e n -

deckm a te r i a l s f ü r d ie V e r w a l t u , i g s -
j a h r e i 8 3 6 , , 6 ) 7 , i336 b e t r e f f e n d . —
Dle öffentlichen Versteigerungen über die Bei-
schaffung des Straßendeckmaterials für die Ner,
waltungsjahre ittZ6, 1637 und i6Z3 werden
auf die bisher gewöhnliche Welse nach Maßga«
be der beiqedruclten Uebersicht, und zwar für
jeden Materialplatz einzeln für sich abgehalten

X3. Amts-Blatt Nr. 129. d. ,9. November 1L25.)
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werden. Das Materials wird in 2̂  hohen Hau,
fcn dergestalt zu liefern fommen, ̂ daß die Grund«
siäche e>neb jeden 12^ lang und 4< breit, dessen
oberer Rücken aber 9^ lang ist. — Jeder«
mann, derm einem guten Rufe steht, oder nicht
bereits als unverläßlichcr Unternehmer bekannt
ist, wird zur Llcirat«on zugelassen. Wer für ei'
nen Andern oder Mehrere llcltlrenwill, hat die
d.?zu erforderliche Vollmacht vor Begmn der
Versteigerung der hiczu bestimmten Commission
einzuhändigen, jedoch muß jeder für sich als
Bevollmächtigter das 5 0)0 Vadium des Fiscal-
Preises vor dem Begilnie der ^'citation der Com*
Mission entweder im Daaren oder in Staats-
obligatlone»^ erlegen, welch' letztere nach dem
börsemößigen Course angenommen werden. Vor
und wahrend der Licltationsverhandlung, je,
doch nur bis zum Abschlag der mündlichen Ver-
steigerung jedes einzelnen Licirationsgegenstcm,
des, werden schriftliche Offerte, die diesen betref-
fen, angenommen. Die Offerte sind der Coin»
Mlsslun versiegelt zu übergeben, in diesen mnß
sich jedoch über den Erlag des 5 0)0 Vadiums
von dem offcrirten Geldbetrage an eine öffentli»
che Casse mittelst der Vorlage der Amtsquittung
ouögewiesen, oder dieses Vadium in das Offert
eingeschlossen, das Offert selbst in einem bestimm-
ten Geldbetrag angegeben und ferner auch die
genaue Kenntniß der Licitatlonsbedmgnisse be-
stätiget werden. — Gemeinden, welche die so«
lldarljche Haftung übernehmen, sind bei den
Fellbiethnngen der Gtraßen-Conservationsarbei-
ten sowohl für die Legung des Vadiums, als
auch der Leistung der Caution befreit, sobald dle
betreffende Veznssobvigkeit die der Licitations-
Eommission zu übergebende Sulldar-Haftungs-
urkunde der Gemeinden dahin bestätiget, daß
dieselbe den Willen der Aussteller gemäß ernch-
tet, auch von denselben eigenhändig unterschrie-
ben, oder mit dem eigenhändigen Kreuzzcichen
versehen sey. — Die Begünstigung, von der
Regung des Vadiums und Leistung der Caution
befreit zu seyn, wird auf andere Gesellschaften,
jedoch nur unterthämge Grundbesitzer, welche
die Lieferung des Straßendeckmaterials überneh»
men wollte, in dem Falle ausgedehnt, wenn
diese unterlhanigen Grundbesitzer ebenfalls so-
llda-risch sämmtlich? Verbindlichkeiten überneh-
men, und wenn die betreffende Beznksobrigkcit
bestätiget, daß die Vermögensuerhaltnisse der
solidarisch verpflichteten Gescllschaftsmitglieder
für das Aerarium eine Gefahr rücksichtlich der
von der Gesellschaft auf sich zu nehmenden Lei-
stungen nicht besorgen lassen. — M i t Ausnah-
me der begünstigten Gemeinden und untertha-

nigen Grundbesitzern har Jedermann, er möge
für sich, oder als Bevollmächtigter eines Andern
oder einer Gesellschaft, die Lieferung von S t ra ,
ßendeckmarenale erstanden haben, der Licitations-
Commission die Caution, die m,t einer Rechnung
des bei der Licitation erlegten Vadiums von
5 0)0 ln 10 0jo des Erstchungspreises zu beste-
hen hat, und zwar mit Ausschluß der Bürgschaft
im Baaren mittelst Hypothek, odcr mittelst öf-
fentlichen Obligationen nach dem börscmaßlgen
Course sugestaltlg zu leisten, daß das erlegte Vadi-
um bis auf 10 c^o des Erstehungsbelragcs als
Caution zu ergänzen seyn werde. — Die LlcitH-
tionsbcdingnisse können bei dem Bezirks-Com«
missariate, be, dcm k. k. Straßen-Kommissariate,
dann bei den k. k. Straßen-Assistenten gehörig ein»
gesehen werden. Auf die genaueste'Vefolgung
derselben, und insbesondere derjenigen Puncte,
welche sich auf die Quantität der Haufen, auf
die Qualität des Materials, auf die Größe der
Steine und die Zuhaltung der kieferungsteli
mine beziehen, wird mit unnachsichtlicher Stren«
ge gesehen werden. — Da noch an einigen Ov«
ten der falsche Wahn besteht, als ob das Zer-
schlägeln der Steine durch starke erwachsen-
Manner flehend mit schweren Hämmern geschehen
müsse, so macht man sämmtliche Erstehungslu-
silge darauf aufmerksam, daß es für sie selbst
am vortheilhaftesten sey, nachdem die größten
Stücke mit einem schwereren Hammer zertheilt
sind, die weitere Zerkleinerung der Steine mit
einem an emem ku<zen Stiele befestigten Ham»
mer, der nicht schwerer als 2 1̂ 2 Pfund seyst
sollte, wohl aber weniger schwer seyn kann, w
sitzender Stellung besorgen zu lassen. Da die
Kleinzerschlägelung der Steine nur einen gerin»
gern Kraftaufwand erfordert, so kann diese selbst
durch alte Männer, Knaben und Weiber bewert
stelliget werden, die sonst kcinen Erwerb sich ver-
schaffen können, und geht vorzüglich dann seh!
rasch von der s te l l e , wenn sich die Arbeite»
bei dem Zerschlagcln eines großern Steines zu«
Unterlage derer bedienen, die zerkleinert werdem
— Schließlich werden die Gemeinden und «m
terthanigen Grundbesitzer auf die große, ihnen
zukommende Begünstigung, bei Erstehung be»
Lieferung des Straßendeckmalerials weder c<n
Vadlum noch cine Caution erlegen zu dürfen,
alle Erstehungslustlge aber auf den großen Vor-
theil aufmelksam gemacht, der ihnen dadurch-
zugeht, daß die Contl-acte für die besagte Liefe-
rung auf drei Jahre für den Fall abgeschlossen
werden, wenn billige Anböthe erzielt werdeu
sollten. — K. K. Straßenbau-Commissariat.
Laibach am 2o« October lL35.
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" . l6Z2. ( i ) N r . 852.
«et r aßen bau - L i c i t a t i o n s - A n k ü n ,

d ' g u n g .
M i t löblichem k. k. landesbau-Directions,

Tergalaufcrage oom 7. October l. I . , Zahl
H i i ch i a62 , wurde d»e Erbauung e»neS neuen
Avzugs-satials be, der Brücke del dem Markte
öteumarkll genehmiget, und kömmt lm llti«
nijonswege herzufteNen.

Geldbetrag
D i e s e A r b e i t besteht: " ^ "

2) in der Maurer-Arbeit im
FBetrage pr. . . . l 6 i 5 3 3 ^

li) in der Gtlsteilung desMau-
rer-Materials pr. . . i/»6 »̂a

e) in der Sceinm,tz-Arbeit
sammi Mater,alt pr. . 8 2H

ll) in der Schmted-Arbelt . 6 —

Zusammen . Z22 5 / ^ 4

Welches mit dem Veisaye hiemit zur öf-
fcntliHen Kenntniß gebracht w i rd , daß hierü-
ber am 2^. d. dle Licitatlon d«i der löblichen
Bezirks-Expositur zu Neumarktl, Vormittags
von 9 bis 12 Uhr abgehalten, und die Unter»
nihmllngslufl'gen m«t dem Bemerken hiezu em«
giladen werden, daß die dießfälllgen Licttatlons«
Bedlngnisse und Baudeuise täglich bel dem ge«
fcrtigten Straßen - Commlssariate eingesehen
norden können. — K. K. Straßen-Eommis-
suliat Kramburg am i o . November l635.
^ . 1636. ( l )

Kundmachung.
Am 26. November d. I . , um die neunte

3?ormittagsftunde, wird in dem hiesigen k. k.
M,liiar.HHuvr>Verpstegs-Magai«ne eln L)uan«
tum Kornkleyen uon «iro2 i5c> Rentner, lm
öffentlichen kicttationswege gegen gle'.ch baare
Bezahlung hintangegeben werden.

Wozu sämmtliche Kauflustige (mit Au?-
n hmt der Müller und Bäcker) zur zahlreichen

lchemung hiemit eingeladen werden.
K. K. Mi l i tär > Haupt-Vtrpf legs-Ma«

^l ^,n. Lalbach den 17. November i8Z5.

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Von dem k- k. Gradlskaner Granzregi-

mcnte N r . 6 wlrd hiemit kund gemacht, daß
d,c Liciratlon zum Verkaufe der in den Aerarial-
W^ldungen in diesem Jahre gesammelten Knov«
pnn unter nachfolgenden Bedingungen am 5.

December i335 um 9 Uhr früh im Stabsorte
Aieugradlsca abgehalten werden wird, als-

cm . ^ ^ ^ " ^ ^ " d l " bc, 36oo Preßburg«
Metzen frische Knoppern an den Mclstbietben.
dm mit der Bedingmß des durch die commis-
sionelle Uebermessung beider erfolgenden Ueber-
v7räuße?t? ^ ' ^ " ^ " fahren Metzenquantums

. Z w e i t e n s . Dieses parthienweis ode^
lm Ganzen zu erstehende Quantum wird an ,'e.
nen Onen .m Negimemsbezirke beigestellt, wo
es^d^n Käufern ,hrcr Lage nach angemessen seyn

5-. o ^ I ^ ^ " ^ ^ " Knoppern werden nach
der Preßbu.ger Metzemnaß gehäuft gemessen
deren Qualttat aus denen bei der ^cttati n v7r, ^
gezeigt werdenden Knoppern-Mustern «sehen
werden kann. ",ryen

. V i e r t e n s . Die Uebernahme der verkauf-
m Knoppem hat nach der den 5omrahemm

b kamn gegeben werdenden Ratlfication binn «
^ngssens drei Wochen an den zu best mm n d «
Onen dergestalt vor sich zu gcheV daß d?e ^ "
N-ahenten entweder selbst, oder ihre mit sckrift-
«chen Vollmachten versehene Bestellte k ? . ! ! '

scheinen, und eme Woche voraus m Re men
te den Tag bekannt geben, an welchem d V ^ ^
" " b ^ u m so gewisser zu geschehen hat, s
mcht Behebung des dahin verführten Quantums
der ^ d a r a u s wegen Mangel an Deposi 0 ?en -
urck Verderbmß und sonstige Zufalle eg n.

. F ü n f t e n s . Zur Sicherheit des Aera-

gen dre. «.«.heile des K»ufttt>a.,s'»ber w ° «
den »°r der Behebung der c°,«m,ffwnellen Üle».
messe,«,, K„»ppe«, baar z» bezahle,, s,y>, °

Äm «ss,. . " ^ " " " / 7 " " ' " d°n gewöhnlich-" ,
Amtsstunden eingesehen werden.

S u geschehen zu Neugradiska am 22. Qcc
tober i835.

3?l62i. (2) —««—.^
K u n d m a c h u n g ,

zur Besetzung der pol.tischen- und Gerichts.
Actuacs.Gtellean den Bezirksherrschaften Ober-
bürg und Altenburg im Eiüier Krels?
Für die kaibacher Blsth.«msherrschaften Ober-
burg und Altenburg, im E.lller Kre.se, wird
em l e d i g e r GmchtS- »yd politischer Acluär
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gesucht, der zur Ausübung des Civ i le u n d
Criminal - Rlchteramtes, dann zum Richter
über schwere Polizei^Uebertretungen, uno für
die ^politischen. BezirkS-CommlssarialS Gcschafts
befähigt seyn muß. — M l t diesem Dienste
ist der Gehalt jahrlicher D r e>h u n der t f ü n f -
z i g G u l d e n Eono. M ü n z e , ein Brenn«
Holz-Deputat jährlicher zehn Gulden E. M . ,
dann ein freleS Wohnzimmer lm Obcrburger
Gchloßgebaude, verbunden. — Tnej lmgtn,
welche diesen Dienst zu erhalttn wünschen, ha-
ben ,hre an Ge. fürsiblschöst'cken Gnaden in
Laibach sipllsirten Gesuche b»s Ende December
^. I . an dleses Vtrwallungsamt porlvfr^i ein»
zusenden/ und sich dabei nicht nur nut od«gen
Ntfahigungs-Decreten / sondern auch über ,hr
Al ter , ihre Mora l i tä t , Gesundheit, bisherige
Dienstleistungen, und über die Kenntniß der
slovenischen Sprache gehörig auszuweisen. —
Nerwaltungsamt der blslbümlichen Bezirks-
herrschaften zu Oberburg den i/». Nov. iLZ5.

Z . i6o5. (3) ^ Nr . 2^59.
Das k. k. Marine-Dbercommando macht

allgemein bekan.nl, daß dei der am 5. des
laufenden Monats statt gehabten Licltation
die Versteigerung des in der !i,citations Anzel»
ge Nr . 1754, vom 20. August, btsch«,ebenen
«oses, blssehend im allem S t a h l , Elfen, Blech
und Abfällen von Metallen, wegen Mangel
eines Anbothes erfolglos geblieben, und deß,
wegen elne am 2/». November Vormittags um
l l Uhr , in dem gewöhnlichen Saale am Ar.
senals - Hauptthor vorzunehmende llcitatlon
festgesetzt worden lft. — Die Quantität der
zu veräußernden Metalle, die freie Ausfuhr
derstlbeli in das inner? der Monarchie, und
Überhaupt alle dle den löblichen s. k. KrelSam,
tern in K r a m , und dem k. k. Mil i tär-Com»
Nlando in Laibach beleits m obiger Gekannt«
Machung N r . 1764 enthaltenen Vedmgnlsse
»nterllcgcn bei diesem zweiten Versteigerungs-
Versuche keiner Veränderung. — Fremde Kauf»
lustige können auch durch lhre gesetzlich Bevoll-
mächtigten bei der Llcitation erscheinen. —
Venedig den 22. October »355.
Dcr Obcr-Commandant der k. s. Mar ine:

H a m i l c a r M a r q u i s P a u l u c c i .
Der Ober Verwalter und öconomlsche Arse«

nals-Nlferent: '
J o h a n n ^ r a n z 3dler v. Z a n e t t i .

vermischte VerlHUtbarungen.
Z. »L36. (.) , I . Nr. gbg.

E d i c t .
Nachdem Tbomas <zmmelmann von Rudnia,

HezillS Umgebung Lai^ach, am 2». Juni lü55

mit Hinterlassung eines mündlich«« Ttssamentes,
rrolin er den Mathias Spaicrih junio,- v. Blatu,
als Universalerben einsetzte, zu Blaiu im 52 Iah .
ie ffines Alltlö mit Tote abging, und da diesem
Gerichte die glschl'ct'en Clbcn undetannt sind .
fo rcerden selbe milleist ecaemvörtigen Edicts z„
dem Gnde in Kenntniß gefeyt, sic!) binnen einem
Jahre, slchs Wochen und drei Tagen so gelr'si
hieramts zu melden und ihre vcimeinllichen 2l i
sprüche larzulhun, alö nach Verlauf dieler Fl«!t
der Nachlaß den Testamentöerben eingeantwoitn
rrerden rvürde.

BtzirlSgel'lcht Weixelberg am 4. Nov. ,33).

H. »6Z7. (,) I . Nr. 523o.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu^
si^dli wird hiemit betünnt gemacht: Gs habe über
Ansnchen teS H«rrn Anton Papesch von Neustadt!,
6« pru68. 20. Dezember 1LI4, Z. 353o, in die
AmortisilunA nachstehender, auf feinem, der löbl. «
Etadtgült Neustadt! »üb Rect. Nr. ^3 et Eonl.W
N l . 65 untttstehenden hauje sammt An» und Zu«D
gcbör, intaduliltcnScbuldodliglltiongesrilliget,alsM

») deß Urtheils deS Herrn Kranz här t l , gerreM
senen s. s. Postmcisteis zu Neustattl, 6<lu.M
22. Wärz olintab. 25. Aplll »792 mit »oo ft.
nedst'rückständigen Zinsen; '

d) der Ecbuldobligaüon, lautend an M
Fr. von Moston zu Pifcheh, <̂ clo. W
29. et inliid. 3o. Mai 4792 pl. . 5c»0 st.
nebst 4 <̂ o Zinfen.

Es werden demnach olle Jene, welche auf
tbenberühlttS Urtheil und Obligation Ansprüche
zu macden vermeinen, erinnert: ihre Rechte dar»
auf binnen einem Jahre unt> 45 Taaen so gewiß
auszuweisen, »ridrigens sie nach Verlauf diese«
Zeit nicht m,hr ßthört, und belagles Urtheil uno
Obligation für null und nichtig ertlält roeroen
wurden.

Bezirtsgericht Nupertöhof zu Neufiadtl am
,6. November »L35.

u 16,9. (H) Nr. 865.
E d i c t .

Bon dem BezirlSgerickte Flödnia. wird biemit
besannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Agnes
Kuschar von Laibach, wider die Eheleute Joseph
und Elisabeth Tscdischmann von Voiss, irea^n auft
dem secbtsträftigen Urtheile 660. 5. et intim. 7.
September »L35, Nr.628, schuldigen 2o« f̂ . I . M.^'
den zuertannten Gerichtsfasten pr. 2» ss. 5o ijH kr.
Zinsen und Euperexpensen, die crecutive Feilbiel
thun«; der. der Herrschaft Kreu, sul) Urb. Nr. ,076
untertänigen, zu Bois? lieqenden, sammt An »und
.^ugthör auf 216» fi. 5̂ i sr. gelichllich geschätzten
Ganzhube, bewiNiget worden. /Zur Vornahme die.
ser Feilbicthuna sind drei Termine, un^zrvar: auf
den 5. Jänner, 5. Februas und 5. Mär, t. I . , ê»
desmal Vormtttciqs um 9 Uhr in Î occ, der Reali-
tät zu Voisl mit dem Anhange anaeordnei, dah
die besagte Gc>n,hude sammt ^ugehör bei der er»
tten und zweiten Feildiethung nicbt unter dem
Schähungswerthe, dei del dritten aber auch unter
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demselben an den Meistbietenden veräußert wer«
ben würde. . ^.

Der Glundbuchöcxtract, die HHä^ung und dit
Licitctionsdedingn^sie erliegen bei olßsem G r i l l e
zu Jedermanns deliebi^l-n Omflcht.

Bezirksgericht Zlöonig c>en i l . Novemd. ,855.

Z . »6i3. (2) 3ir. 202^720.
E d i c t .

Von dem vereinten BczirlSgeria'te zu Rad.
Mannsdorf wird d<m Primus Wernelar und seincr
unbetanntcn Grien mittelst gegencrärligen Oti,-ls
el innel t : Os habe l-ricer sie dei diesem G.'lichre
Anna PcSdUsch aus 3ail7ach, ourch H.n. v l . O^lat,
die Klage aus Verjährt.' und (Zrloschencltiälung
des, auf dem Hause N^. 3>, in Raomann^dorf
am 25. Jun i «7.9U, inttll). Schulesckems clcln. 20.
J u n i d. n. I . , pr. »aa ft. samml <i ô a ^inl^n^
eingebracht, und um richterliche hülfe gebethen.

Da diesem Gerichte der Aufenld-'llSoll des Ge-
klagten und seiner allfäNigln Orden undcsonnt «st,
und rvcil sie vielleicht auS den s. s. (Zrbländetn ad»
wefend sind, so hat man zu ih^er Aelldcidigung
und auf ihre Gefahr uno Unlos^cn den Hrn. Ur.
«Philipp Pfesserer in Laibach zum <Zuratoc cuf.v>
fiellt, mit welchem cie analbl^chte Rechlssaitc s,̂ ch
der bestehenden OerichtSoronung tei oer ciehfaNs
auf den »7, Februar l . I . , vormittag!', um 9 Uhr
vor diesem Gerichte bestimmten Ta^sahung ausgc«
tragen und entschieden >rer?cn r r i l t .

Dessen werten Primus Welnctar und scine
aklfäNl^en Orbeli zu tem lZnde >nnncrt, tami l sie
allenfalls zu rechter ^eit feli st zu e,fche<nen / olcc
inzwischen tem aufqest slcen (Zurcitor lhce Ncchts-
behelfe an tie Hano zu qeben, ooer einen andern
Vertreter scldst, ,u best.Nkn und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und üceibauvt im rechtliche«
ordnungsmäßigen Wege einschreiten wissen mö»
ge.i, besonders, da sie oie aus idler 'Neradsäumung
elrra entliehenden üblen Folgen nur sich selbst hei-
zumessen hadcn werten.

Vereintes BezilfSgericht Radmannsdolf am
2c>. Sepcemder »U55.

Z . »6i». (3) Nr . »/i23.

F e i l b i e t h u n g s « S v i c ? .
V o m Bezirfsqelichte Thurnamhart wird hie-

mi t böl^nnt ^emachl: Es fc» über das vom Hrn.
Anton Barbo, von Nalscdacd. rregen einer Schuld«
iorterung von 61 l l , 16 i j2 sr. unl> Netxnver»
dindüchseitenv unterm »o. Octctcr ,855, Zahl
»426, eingereichte'GcsuH, d,e executioe F^iN lc«
thung der, dem Johann Stelk ron Arch gehör»»
gen, der Etaatöhcllschast Landlirctz 5,1!) Urd. Nr.
,ga oienssbaren, laut Säiahungs^Protocoll^ ci«
^iac?Zc?l!t^^ 2a. M a i 'L35 ^ . 767, auf 85 ss.
gerichlljcd geschähten ijHN h./ve f,u SaNocke be>
NV.lliqet, und hiezu die erste '^clstei^erung^.T^q-
saying auf den 7. D u m b e r »U55, die zn'site
auf den 9. Jänner un5 die dritte auf den io< F?.
bru,ir ,655. fcüh um »a l.lhr im O-ce ^aliocke
mit dem B is^hc anberaumt, daß kicft Reol'iär,
sas!Z sie wcder dci dec ersten noch ,weiten 5 7 -
lahung um olel Uher t^n Lchäylvettd vel l^ist

werden sollte, bei der dritten auch unter der
Schätzung duitanaeaet?n w i ^ .

h,e<u roeicen die Kauilustisskn mit dem Bei»
f,vye einacladcn, c^h d<is Scl,ä^ulic,slll»loccN uü)
die L'^'lalions , Ne^m^nisie h,eroliü eingssed.?,
werden sön ,̂l»?.

B.llrsögelicht Thurnamhart am ,3. Octo.
bcr ,35^.

3. 1633.- (0
Ein Re i tp fe rd wird gekauft.

Der Verkaufs lustige wird er-
sucht, Aker, Geschlecht, Farbe,
Höhe, Preis und Standort des-Pfer-
des anzugeben. Auch wird eine ein-
spännige, moderne, überführte Cal-
lesche zu kaufen gesucht.

Die schriftlichen Offerte sind
unter der Adresse: Georg S t a n-
ley, in der Korn'schenBuchhand-
lung am Platze abzugeben.

KSNNtNO ÄM 22. AS-
vember

wird im Saale der bürqerl. Sckieß-
städts ein 5nd^)lII)iid«i-Ball abqehal-
ten werden, wozu Eintr i t ts-Bil lete
für Männer ^ /z() kr., täglich Nach-
mittags von 2 bis 6 Uhr, imSclueA-
stadt-Gebäude selbst gelöst werden
können.

Für Musik, Beleuchtung und
Bedienung wird bestens gesorgt wer-
den, Der Anfang ist um 3 Uhr.

In

F.A. Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung ln?aidclch, ncucrMarkt, Nr . 2 2 : ,
sind folgende ncue Schriften angekommen,

und um beigesetzte Preise zu haben:

B i e t e r i m , A. I . , pragmatische Geschich-
te t>ei deutschen National« P^ovinzia!» und ror-
Mlichsten Diöcesanconcilicn. vom ^ten I^dr-
bunsctt bis auf das Concilium zu Trient. ?^'t
Bezua clus Glaubens« und Sittenlehre, Kir"
ch, n^isciplin und Liturgie, i . Band. gr.6. Mainz,
2 st, 2o t l .


